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Treffen + Geselligkeit
St. Marienkrankenhaus. 20 Uhr, Cafeteria, Salz-
burger Straße 15, Elterninformationsabend mit
Kreißsaalführung. Infotelefon 0621/5501-27 37,
Frau Dünninger.
Fischereiverein „Gut Fang“ Oppau“. 18 Uhr,
Gehlenweihe Edigheim, Dieter Zimmermann in-
formiert über die Zulassung zur Fischerprüfung.
Internationaler Frauentreff. 14 bis 17 Uhr, West-
endstraße 17, „Offener Treff“, Thema Brasilien,
(Katjas Lenhardt/Brasilien).
Deutscher Hausfrauen-Bund Pfingstweide.
14.30 Uhr, Café Arnold, Einkaufszentrum
Pfingstweide, Stammtisch.
BASF-Badegesellschaft. 18 Uhr, Clubhaus Lang-
gartenstraße, Mitgliederversammlung.
Kolpingsfamilie Zentral. 20 Uhr, Prälat-Walzer-
Haus, Wredestraße 24, Aktuelle Stunde mit dem
Präses Pfarrer Alban Meißner.
Integrierte Gesamtschule Ernst Bloch (IGSLO).
19.30 Uhr, Hermann-Hesse-Straße 11, Mitglie-
derversammlung.
Verbraucherberatung. Mittwoch, 7. März,
14 Uhr, Bahnhofstraße 1, Einzelberatung in
Mietfragen.
Pfälzerwaldverein LU/MA. Mittwoch, 7. März,
Treffpunkt: 9 Uhr Hauptbahnhof Mannheim, Se-
niorenwanderung: Kurpfalzbrücke, Maulbeerin-
sel, Ilvesheim nach Seckenheim.

Vortrag
Stadtbibliothek und Christlich-Islamischer Ge-
sprächskreis. 19 Uhr, Bismarckstraße 44–48,
„Familienangelegenheit“, türkisches und deut-
sches Familienleben zwischen Idealen, Vorurtei-
len und Realitäten. Vortrag und Diskussion.

Notfalldienst
Von heute (Dienstag), 20 Uhr, bis morgen (Mitt-
woch), 7 Uhr, sind die Ärztliche Notfalldienst-
zentrale Ludwigshafen, Klinikum, Haus H, Erd-
geschoss, Bremserstraße 79, Telefon 0621/
5 92 99 99 und die Zentrale Süd, Salzburger Stra-
ße 15, St. Marienkrankenhaus, Gartenstadt, Tele-
fon: 0621/5 58 02 22 geöffnet (nur in dringenden
Fällen, wenn Hausarzt nicht erreichbar).
Notrufe Polizei, Unfall: 1 10. – Feuerwehr: 1 12.
Rettungsleitstelle Ludwigshafen: 1 92 22.

Dienstbereite Apotheken
Heute: (Dienstag): Von 8.30 Uhr bis morgen,
8.30 Uhr, haben Bereitschaftsdienst (24 Stun-
den): Ritter-Apotheke, Oggersheim, Dürkheimer
Straße 30; Hochfeld-Apotheke, Gartenstadt, Kö-
nigsbacher Straße 18; Siegfried-Apotheke,
Rheingönheim, Hauptstraße 240.

Filme
Ludwigshafen
Corso (0621/6 85 57 77): Das wilde Leben (20).
Village (0621/5 61 64 22): Arthur und die Mini-
moys (15.40). Blood Diamond (19.50). Brücke
nach Terabithia (15.30, 17.50). Das Streben nach
Glück (17.40, 20.10). Das wilde Leben (17.40). Die
Queen (17.50). Die wilden Kerle 4 (15.20, 17.50).
Dreamgirls (20). Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter (15.20). Ghost Rider (15.20, 17.50,
20.20). Hannibal Rising - Wie alles begann
(20.10). La vie en rose (16.50, 19.50). Nachts im
Museum (15.20, 17.40). Pan’s Labyrinth (20.10).
Rache ist sexy (15.40). Rocky Balboa (15.20,
17.30, 20.30). Saw III (20.20). Schweinchen Wil-
bur und seine Freunde (15.30). Smokin’ Aces (18,
20.30). The Hitcher (18.20, 20.30). Winn-Dixie -
Mein zotteliger Freund (15.20).

Limburgerhof
Capitol Lichtspiele (06236/83 88): Adams Äpfel -
Gott ist auf meiner Seite (20.15).

Frankenthal
Lux Kino Welt (06233/2 71 10): Brücke nach Te-
rabithia (15.30, 17.45). Die wilden Kerle 4 (15.30).
Ghost Rider (17.45, 20.15). Little Miss Sunshine
(18, 20.30). Sneak Preview (18, 20.30).

Bestattungen
Dienstag: Johanna Bitz, Hauptfriedhof, 12 Uhr. –
Elsa Reith, Friedhof Friesenheim, 13 Uhr. – Irm-
gard Ableiter, Friedhof Mundenheim, 13 Uhr.

Theater + Konzert
Theater im Pfalzbau. 19 Uhr, Berliner Straße 30,
„Short Stories“, in englischer Sprache.
BASF-Feierabendhaus. 20 Uhr, Leuschnerstra-
ße 47, Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, Lei-
tung: Ari Rasilainen, Klavier: Gerhard Oppitz.
Werke von Puccini, Regpigh, Busoni u.a.

Terminkalender

Die Staatsphilharmonie tritt heute im BASF-
Feierabendhaus auf. Bild: zg

Malen, basteln, lernen – und alles mit Mutti zusammen: Bei der Mutter-Kind-Gruppe des Vereins „Familie in Bewegung“ lernen (v.l) Antje Kasper
mit Melina, Silke Paul mit Jana und Maren Stärk mit Rabea unter Anleitung von Beate Eisensteck (stehend). Bild: Rittelmann

Meisterlich spielte der Ludwigshafener SC,
Spitzenreiter der Fußball-Bezirksliga, bei
seinem Gastspiel beim abstiegsbedrohten
SV Obersülzen auf. Die Gartenstädter ge-
wannen mit 8:1 Toren und profitierten
gleichzeitig vom 1:1-Unentschieden des
bisher punktgleichen Tabellenzweiten FG
08 Mutterstadt beim TSV Lingenfeld. Tor-
schützen für die Hochfelder, die in der Ta-
belle nun zwei Punkte Vorsprung haben,
waren Rehhäuser (3), Nimiero (2), Kohlen-
brenner, Fröhlich und Rossel.

!

Der SC Alemannia Maudach, lange Zeit
weit abgeschlagener Tabellenletzter der
Fußball-Bezirksliga, hat sich noch nicht
aufgegeben. Durch einen 2:1-Sieg gegen
Mitaufsteiger TuS Lachen-Speyerdorf
(Tore: Kruppenbacher und Zekirovski) ha-
ben die Maudacher bei nur noch sechs

Punkten Rückstand zum „rettenden Ufer“
nun wieder reelle Chancen auf den Klas-
senerhalt.

!

Nur noch der Spitzenreiter ATSV Watten-
heim (53 Punkte) und der FSV Oggersheim
II (51) kommen in der Fußball-Bezirksklas-
se für die Meisterschaft in Frage. Die Og-
gersheimer gewannen beim Tabellendrit-
ten Eintracht Lambsheim (45) mit 6:1 und
sind damit einen lästigen Konkurrenten
los. Den Sprung auf Platz 3 verpasste der
ESV 1927 Ludwigshafen durch ein 2:2-Un-
entschieden gegen den Vorletzten SV
Pfingstweide. Weitere Spiele: SV Schau-
ernheim-SV Maudach 6:2, VfR Friesen-
heim-SC Bobenheim-Roxheim II 2:0, BSC
Oppau-TuS Sausenheim 3:0, Türkischer
FC Ludwigshafen-FC Croatia Ludwigsha-
fen 3:1.

Sport-Report
über die Enttäuschungen in der Liebe und
die Schwierigkeiten des Alltags.

Die Bigband der Musikschule Ludwigs-
hafen, „Jazz Attack“ unter musikalischer
Leitung von Frank Runhof, begeistert das
Publikum zu Beginn mit „Hot it up“. Als
Solisten präsentieren sich in diesem Titel
Nils Grundhöfer (Trompete), Frank Ratu-
schny (Piano) und Stefan Weindel (Gitar-
re). Mit Songs wie „Take One“ (Samy Nes-
tico) oder der „Channel One Suite“ (Buddy
Rich) zieht „Jazz Attack“ das Publikum in
seinen Bann. Dies liegt nicht zuletzt an der
Leistung Kerstin Kemmlers, die mit dem
Titel „No More Blues“ (Carlos Jobin) ihre
Stimmsicherheit unter Beweis stellt. Mit
„Chicken scratch“ von Kris Berg wollte
Frank Runhof auf den Titel der Bluebird
Band, „Chicken run“, noch „einen drauf
setzen“. Dies ist ihm nur bedingt gelungen:
Beide Songs sind klasse. pac

Mit ihrer lebendigen Stimme verzaubert
die Musikstudentin Kathrin Weber das Pu-
blikum. „Ich fühle mich auf der Bühne ein-
fach zu Hause“, erklärt die 21-Jährige nach
dem Auftritt unserer Zeitung. „Ich singe
gerne vor Publikum. Eigentlich brauche
ich es sogar“, verrät die quirlige Sängerin.
„Ich möchte mit meiner Musik ja etwas er-
zählen, da braucht man gute Zuhörer.“

Im Schnitt deutlich älter und reifer prä-
sentiert sich die „Bluebird Big Band“ aus
Speyer unter Leitung von Klaus Gehrlein.
„Wir sind eine sehr kleine Musikschule, da
sind die Musiker lebenslänglich dabei“,
scherzt Gehrlein vor dem Auftritt. Musika-
lisch überzeugt das Ensemble mit Titeln
wie „Pazifik Rainbow“ (Peter Herbolzhei-
mer), „Chameleon“ (Herbie Hancock) oder
„Spain“ von Chick Corea. Miriam Ast singt
mit viel Gefühl und einer wunderbaren
Stimme in „Everyday I have the blues“

„Swing im Dreieck“ lässt aufhorchen
Drei Bigbands aus der Metropolregion bezaubern ihr Publikum im Kulturzentrum „Haus“

Der Saal im Kulturzentrum „dasHaus“ ist
restlos überfüllt: Geduldig harren die rund
150 Besucher des Beginns der Veranstal-
tung „Swing im Dreieck“, während die
Musiker noch mit dem letzen Soundcheck
beschäftigt sind. Das Warten lohnt sich:
Drei Bigbands haben sich zusammenge-
funden. Die Ensembles der Musikschulen
aus Speyer, Mannheim und Ludwigshafen
beweisen zum achten Mal ihr Können.

Zum Auftakt begeistert die Bigband
„Jazz 4 Fun“ aus Mannheim das Publikum.
Unter der musikalischen Leitung von
Bernd Ballreich werden Stücke wie „Anot-
her Excuse to Play the Blues“ (Ian Harris)
oder „Swing-A-Ling-Ding“ von Peter Her-
bolzheimer zum Besten gegeben. Die Solis-
ten Philipp Benz (Tenor-Saxofon), Martin
Riedel (Trompete), Anselm Haffner (Kon-
trabass) und Denis Schemel (Saxofon) la-
den an ihren virtuos beherrschten Instru-
menten zum Träumen ein.

Die Referentengruppe kannte sich gut, so
dass die Formalien schnell erledigt waren.

Für die Volkshochschule und ihren
„Schwerpunkt Familie“ wurde der Bereich
der Erwachsenenbildung neu hinzugenom-
men. „Familie in Bewegung“ kooperiert
daneben auch mit dem Diakonie-Verein
Friesenheim, der Stadtklinik Frankenthal
und dem Sozialverein Kunterbunt in Bo-
benheim-Roxheim und dem ökumenischen
Bildungszentrum Sanct Clara in Mann-
heim. „Uns war es wichtig, an verschiede-
nen Standorten etwas anzubieten“, betont
Beate Eisensteck im Gespräch mit unserer
Zeitung. Der Verein nutzt auch Räume der
Wirtschaftsakademie in der Turmstraße 8.
„Die Teilnehmer schauen nach den Kursin-
halten und den Referenten“, hat Eisensteck
festgestellt. In Sanct Clara komme vor al-
lem das religionspädagogische Angebot
zum Tragen.

Mit Familienaktionen wie dem Früh-
lingsfest an den kommenden beiden Wo-
chenenden (beide bereits ausgebucht) wol-
len die Vereinsfrauen den Kindern und ih-
ren Eltern Impulse in den Alltag mitgeben.
70 Mitglieder hat der Verein bereits, weite-
re sind willkommen. Die Jahresmitglied-
schaft kostet 20 Euro. Finanzielle Unter-
stützung gab es unter anderem von der
BASF und der Sparkasse Vorderpfalz. bur

i Infos und Kursprogramm im Internet
unter www.familie-in-bewegung.de, so-
wie unter Tel. 0621/454 92 15 (Mo. 8 bis
11 und 15 bis 17 Uhr, Mi. 8 bis 11 Uhr).

Impulse für ganze Familie
Angebot des neuen Bildungsvereins wird dankbar angenommen

Bastelvormittage in Mutter-Kind-Grup-
pen, Familienaktionen am Wochenende,
Elternbildung und so genannte PEKiP-
Kurse – die Palette des Vereins „Familie in
Bewegung“ ist groß. Weil sie keine Per-
spektive mehr für sich in der katholischen
Familienbildungsstätte gesehen haben, ha-
ben Dorothea Bartel, Beate Eisensteck und
andere engagierte Frauen vor rund einem
Jahr ihre Zukunft selbst in die Hand ge-
nommen: Ende Februar 2006 wurde der
Verein gegründet, im September vergange-
nen Jahres der Kursbetrieb aufgenommen.
Was mit 35 Kursen und 400 Teilnehmern
begann, ist mittlerweile auf 85 Angebote
im neuen Programm angewachsen. Der
Verein will jetzt „gesund wachsen“ und das
Erreichte etablieren, sagt Bartel. Am
2. September wird Geburtstag gefeiert.

„Wir wollen Familien langfristig beglei-
ten, so wie wir es von der katholischen Fa-
milienbildungsstätte in der Leuschnerstra-
ße kannten“, erklärt Dorothea Bartel.
Nachdem es von der Diözese Speyer zuerst
Überlegungen gab, die Einrichtung ganz zu
schließen und sie nun mit sehr abgespeck-
tem Programm im Heinrich-Pesch-Haus
untergebracht ist, waren die erfahrenen
Referentinnen unzufrieden. „Ursprünglich
hatten wir an einen Förderverein für die
katholische Familienbildungsstätte ge-
dacht. An der großen Nachfrage nach den
Kursen von Seiten der Teilnehmer haben
wir aber gemerkt, dass wir etwas eigenes
auf die Beine stellen könnten und sollten.“

Ein Stück Zeitgeschichte
Die MorgenChronik mit den vollständigen Ausgaben des MANNHEIMER MORGEN
vom 6. Juli 1946 bis 30. Dezember 1947 erhalten Sie ab sofort auf CD zum Preis
von 19,90 1 in allen Kundenforen. 
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